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der Wortschatz Gehorloser oft nicht dem der
Horenden entspricht — und schon verlieren die
Gehorlosen den Anschluss und kommen hoff-
nungslos ins Hintertreffen. Leider besonders
dort, wo es entspannt, gemiitlich und lustig zu-
geht.

Von den Lippen ablesen, Gebdrdensprache,
Sprechtraining sind zwar eine grosse Hilfe, rei-
chen aber in sehr vielen Situationen nicht aus.
Vor allem dort, wo es drauf ankommt, genau zu
verstehen: Beim Arzt, vor Gericht, am Eltern-
abend, an Kommissionssitzungen, in Kursen
und Vortragen mit Horenden zusammen.

Gehorlosendolmetscher - eine sinnvolle und
begehrte Hilfe

Langst nicht alle gesprochenen Laute lassen sich
von den Lippen ablesen. Gehorlose miissen des-
halb den Sinn des Gesagten stédndig aus Ablese-
Bruchstiicken, Gesten, Mimik und Korper-
ausdruck zusammenkombinieren. Darum ist es
eine grosse Hilfe, wenn eine entsprechend ausge-
bildete Drittperson die Kommunikation zwi-
schen Gehorlosen und Horenden erleichtert, in-
dem sie eine Dolmetscherfunktion tibernimmt,
wie dies auch der Fall ist, wenn sich zwei Fremde
treffen mochten, aber die Sprache des andern
nicht kennen.

Kein Wunder, dass sich der Schweizerische Ver-
band fiir das Gehorlosenwesen SVG nicht iiber
mangelnde Nachfrage zu beklagen hatte, als er
1985 damit begann, Gehorlosendolmetscher zu
vermitteln. Schon nach kaum zwei Jahren wurde
bereits das «Personal» knapp, das heisst, es
konnten nicht mehr alle Anfragen nach einem
Dolmetscher befriedigt werden.

Erster Ausbildungskurs
fiir lautsprachbegleitendes Dolmetschen
erfolgreich abgeschlossen

Bestarkt durch den dringenden Wunsch aus Ge-
hérlosenkreisen hat deshalb der Schweizerische
Verband fiir das Gehorlosenwesen SVG 1987 die
Tragerschaft ibernommen fiir einen ersten Aus-
bildungskurs. In den vorbereitenden und beglei-
tenden Arbeitsgruppen waren stets Gehorlose
vertreten, damit die Schulung so praxisnah wie
moglich gestaltet werden konnte. Durchgefiihrt
wurde der Kurs vom Heilpddagogischen Semi-
nar Ziirich (HPS) als assoziierte Ausbildung.

Dieersten 11 Damen haben jetzt nach einer zwei-
einhalbjdhrigen berufsbegleitenden Ausbildung
eine Zwischenpriifung abgelegt. Anlésslich
einer kleinen Feier erhielten sie am 28. April ein
Zertifikat, das sie berechtigt, fiir Gehorlose mit
lautsprachbegleitenden Gebarden zu dolmet-
schen. Sie konnen nun fiir diese wichtige Dienst-
leistung beim Schweizerischen Verband fiir das
Gehorlosenwesen SVG in Ziirich angefordert
werden. Ein weiterer Kurs fiir diesen ersten Aus-
bildungsteil wird vorbereitet. Bediirfnis und In-
teresse sind gross.

Ihre unerldssliche weitere Ausbildung erhalten
die Absolventinnen zu einem spéteren Zeit-
punkt in einem entsprechenden Aufbaukurs am
Heilpadagogischen Seminar Ziirich. In diesem
Kurs werden die Dolmetscherinnen fiir spezielle
Einsatze vorbereitet, mit fachsprachlichen Be-
griffen vertraut gemacht und auch in ihren ge-
bardensprachlichen Fertigkeiten noch weiter ge-
fordert. Wichtige Stiitzen dieser Ausbildung
sind die gehorlosen Gebardenlehrer des Schwei-
zerischen Gehorlosenbundes SGB, welche nicht
nur die Dolmetscherinnen, sondern auch inter-
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essierte Laien in 6ffentlich angebotenen Kursen
in Gebardensprache, nonverbaler Kommunika-
tion, Mimik und Gestik unterrichten und in der
Offentlichkeit auf reges Interesse gestossen
sind.

Die grosste Unterstiitzung:
Gehorlosen richtig begegnen

Ein Grundproblem der Gehérlosen, das auch
die besten Dolmetscher nicht 16sen kénnen, sind
die Reaktionen im alltdglichen Umfeld. Allzu-
viele Menschen reagieren, wenn sie mit Gehorlo-
sen zu tun bekommen, verwirrt, befremdet, un-
geschickt, ablehnend. Das immer wieder erle-
ben zu miussen, wirkt auf Gehorlose zermiir-
bend und entmutigend: Sie werden dadurch oft
kontaktscheu, kapseln sich ab und beschrinken
sich auf den Umgang mit anderen Gehérlosen.

Hier konnen alle Horenden mit gutem Willen
einen wertvollen Beitrag leisten, wenn sie sich im
Umgang mit Gehorlosen an folgende Punkte
halten:

- Schriftdeutsch sprechen, mit deutlichen Lip-
penbewegungen. Langsam, aber fliessend
und in kurzen Sidtzen, das Gesicht gut be-
leuchtet.

- Sich von der monotonen, unmelodischen
Stimme und der oft schwer verstindlichen
Sprechweise der Gehorlosen nicht verwirren
lassen (sie horen sich selber nicht und kénnen
deshalb ihre Stimme nicht kontrollieren!)

- Gehorlose kénnen sehr gut und genau beob-
achten. Lassen Sie Mimik und Gesten spielen;
einfach, ruhig und deutlich.

- Nicht gleichzeitig reden und auf etwas zei-
gen/etwas vormachen. Gehorlose kénnen
nicht zugleich hinsehen und von Ihren Lippen
ablesen.
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Fortbildungstagung 89 fur
Erzieherinnen /
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Thema:
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Machen Sie mit? Herzlichen Dank im Namen
einer grossen Gruppe von Menschen, die es
nicht leicht haben mit ihrer unsichtbaren Behin-
derung und die sehr dankbar sind, wenn man sie
trotzdem fiir voll nimmt, so wie sie nun einmal
sind.

Neuer Glanz fiir Betagten-Schloss

Das Apppenzellerland gehort zu den iiberaltertsten Regionen der Schweiz, und von entsprechend
grosser Bedeutung ist deshalb die Schaffung zeitgemésser Heim- und Pflegeplétze. Ein diesbeziig-
liches Grossbauvorhaben ist gegenwértig im kleinen Innerrhoden im Gange, wo im Hauptort Ap-
penzell das schlossdhnliche kantonale Biirgerheim einen umfassenden Umbau erfihrt. Der entspre-
chende Baukredit von 7,5 Millionen Franken wurde von der Landsgemeinde 1988 bewilligt.

Peter Eggenberger

Schweizer Heimwesen VI/89



	Neuer Glanz für Betagten-Schloss

